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Vorwort


Hurra! – Die dritte Anthologie der


KuBISS-Autoren-Gruppe „Schriftrolle“ ist erschienen mit dem Titel „Rein pflanzlich“.


Sie wird untermalt unter anderem mit Fotos der Fotogruppe des KuBISS e.V. und einiger der AutorInnen sowie mit Grafiken von Johannes Eidt.


Pflanzen umgeben uns jeden Tag.


Sie sorgen für Sauerstoff oder Nahrung,


blühen in den vielfältigsten Formen,


können unseren Alltag verschönern


und uns Sinnbild für die Vergänglichkeit sein.


Sie helfen uns, den Augenblick zu genießen.


Manchmal verschenken wir Pflanzen zu Festtagen


und mit Ihnen den Wunsch nach einem glücklichen


gesunden Leben und Liebe.


Oder wir genießen sie still im eigenen Garten.


Wie auch immer wir ihnen begegnen,


jeder Mensch hat einen eigenen Blick auf sie


und eine eigene Sprache,


das Erlebte in Worte zu fassen.


Lassen Sie sich inspirieren


und viel Freude beim Lesen!


Ines Täuber
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Ines Täuber


Geboren 1976,


Studium der Kunstgeschichte, Geschichte und Romanistik.


Schon als Kind habe sie Gedichte und Erzählungen geschrieben.


Veröffentlichungen:
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Im Schnappfroschteich (2022)


ISBN 97837568274428


Försjös Abenteuer (2022) ISBN


9783756850501


Der furchtlose Kirchenmäuserich


(2023) ISBN 9783758307201


Wie Flauschy seinen


Zwillingsbruder Fluffy fand (2023)


ISBN 9783734718717









Die Sonnenblume


Mein Sonnenblumenköpfchen


reck ich nach Dir, Du heller Stern.


Ich steck in einem Pflanzentöpfchen


und wende mich, seist noch so fern.


Sollt trüber Himmel einmal walten


und Wolken weiß vorüberziehen,


in meinem Herzen kann ich Deine Wärme halten


und die Gedanken über weite Felder fliehen.


Wie es wohl war an blauen Tagen,


als ich von Strahlen sanft geweckt


und meine Blütenblätter ragen


dem Sonnenlichte zugestreckt.


Als ich, ein Teil von vielen Blüten,


gleich einem gelben Meere wiegend,


geheimnisvolle Riten hütend


und immer in der Uhrzeit liegend.


Dir nachgefolgt bin, liebe Sonne.


Dein Lauf barg meine Schönheit in sich,


empfand ich wahre Pflanzenwonne


und selbst der Herbst vertrieb den Sommer nicht.


Nun steh ich hier in einem Garten


und bin der Blumenbeete Zier,


will schon den staunend Blick erwarten.


Nur die Erinnerung, die bleibt ganz bei mir.




[image: ]

Foto: Leo Menkhaus












Der goldene Mohn


Deine goldnen Blüten strahlen,


Tupfen in den Himmel malen


und in bunten Beeten geben


Deine Pflanzen Farb und Leben.


Für das Auge hochgereckte


Stengel und ganz aufgeweckte


Blüten täuschen jedoch nicht:


Schlaf streut er Dir ins Gesicht,


wiegt Dich in die sanften Träume,


selbst die rauschend Weidenbäume


mögen Dich nicht mehr zu führen


schnell hinaus durch Schlafes Türen.


Darum sieh den Mohn mit Obacht,


nicht nur tags, auch in der Nacht.


Die Schönheit weicht der Dunkelheit,


Kinder, dann ist Schlafenszeit!









Manchmal


Manchmal, lieber Baum, setz ich mich stille


unter Deiner Äste Fülle.


Lehn mich an Deinen starken Stamm,


der mich und meine Träume halten kann.


Oh, großer Baum, oh Eiche Du,


gibst mir erhoffte Seelensruh,


so kann ich atmen und genießen,


und sehen, wie Deine Blätter sprießen.


Im Frühling frisch im Jungferngrün


kann man sie noch faltig aufgehen sehen.


Im Sommer sind sie satt


wie kaum ein Pflänzchen Farbe hat.


Im Herbst mit honiggelbem Schimmer,


die Blätter, leuchtend selbst im Regen,


wenn sie durch die Stämme fegen


und erstrahlen im Abendglimmer.


Hältst Du den Schnee im Winter auf den Zweigen,


Dein Stamm steht starr im Flockenreigen,


einem Tanz gleich wie von Feen,


nur Deine Äste kann man in den Himmel ragen sehen.


Manchmal, leider viel zu selten, lieber Baum,


geb´ ich der Zeit ein wenig Raum,


such ich den Schutz an Deines Stammes Mitte.


Bleib uns erhalten, das ist meine größte Bitte.
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Pflanzenimpression


Ein kleiner Sonnenstrahl umspielt Deine Blüten,


taucht sie in Regenbogenleuchten,


trägt das Spiel Deiner Blätter in die Ferne,


Deinen Atem den Schmetterlingen entgegen,


Dein Pflanzenlachen in den Himmel.






Horch


Horch,


wer durchschreitet die angstvolle Stille?


Er geht durch seinen Garten,


in der Hand eine Hacke.


Er entscheidet über Leben und Tod,


über Hässlichkeit und Schönheit,


über Berechtigung und Verbot,


über Laster und Tugenden.


Du entsprichst nicht seinem Ideal


mit Deiner wilden Schönheit.


Du bist „Unkraut“.









Was denkst Du wohl


Was denkst Du wohl,


wenn Du tagein, tagaus


Benzin und Öl ertragen musst.


Was denkst Du wohl,


wenn der Lärm um Dich herum


nicht enden will.


Was denkst Du wohl,


wenn Füße


Dich achtlos niedertrampeln.


Was denkst Du wohl,


in all der Hektik


und Ziellosigkeit.


Und - Du kannst nicht weglaufen.









Rhythmus des Frühlings


Mein Herz schlägt


im Rhythmus des Frühlings.


Es pocht


an die Tür der Tulpenzwiebel:


Wach auf!


Begrüßt die Schneeglöckchen,


gibt den Krokussen


ein beherztes Lachen


und steigt


mit den Sonnenstrahlen


in den frischen Lebensduft.


Mein Herz schlägt


im Rhythmus der aufblühenden Farben.









Tautropfen


Heute hast Du Dich


mit Diamanten aus Tautropfen geschmückt.


Wie eine Halskette umschlingen sie


Deine Blüten und Blätter.


Sie glänzen und strahlen


in der aufgehenden Sonne.


Zerbrechlich und schmuckvoll,


wie Glas,


wie Dein kostbarer Körper.
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Furchtlos


Du hast keine Angst,


Deine Blätter der Sonne entgegenzustrecken.


Du fürchtest Dich nicht,


Dein Gesicht in der vollen Farbenpracht,


in seinen Eigenschaften zu zeigen.


Du zermarterst Deinen Körper nicht


mit Sorgen um den nächsten Tag.


Du blühst – jeden Tag aufs Neue.




[image: ]











Ein Dankeschön!


Du warst der Ursprung allen Lebens.


Du warst der Anfang, bleibst bis zum Ende.


Bei der Eroberung der Erde durch Leben


warst Du die Erste.


In allen Formen trittst Du auf.


Verschwenderisch,


reichhaltig,


schmuckvoll.


Bei der Eroberung eines neuen Planeten


wirst Du die Erste sein.


Wir verdanken Dir –


unser Leben.


Aber Du -


lebst oft zurückgezogen


in Unscheinbarkeit für uns.


Ein Dankeschön an Dich.









Anne Koch-Gosejacob


1946 in Bissendorf-Uphausen geboren, wohnhaft in Osnabrück-Haste.


Belletristik-Studium an der Axel Andersson Akademie:


Lyrik und Prosa.


Veröffentlichungen in Anthologien und Zeitungen


Jahrelanges Mitglied der Schreibwerkstatt der VHS Osnabrück Öffentliche Lesungen aus den Romanen


Im Anderen Verlag erschienen:


2002 Kinderbuch: „Vanessa und die Elfenkinder“


2004 Kinderbuch: „Lillys Reise ins Regenbogenland“


Im Eigenverlag: „Oskar und die Lachmäuse“


„Der blaue Klabautermann“


„Nikolaus und Schneegestöber“


„Frohe Ostern“


„Katzen und Menschen“


„Meditation“


Im Geest-Verlag erschienen:


2008 der historische Roman „Der Fluch der Tochter des Schmieds“


2010 Erzählung „Wenn die Dämmerung den Tag umfängt“


2012 Mörderische Geschichten „Manchmal ist das Schicksal schneller“


2014 Kriminalroman „Immer das siebte Jahr“


2016 „Liebe Mord und andere Fälle“ Geschichten und Gedichte


2018 „ Miranda“ Die Legende einer Wiedergeburt


2023 Manchmal ist das Schicksal gnädig, mörderische Geschichten


Beim Bod-Verlag:


2022 Caro auf der Suche nach dem Glück nach dem Glück


2022 Die Schneiderdynastie, Mode im Laufe der Jahrhunderte









Hortensien


Erinnerung


an einen Kindertraum mit


blühendem Hortensienbaum


in Großmutters Blumengarten


in seinem Schatten ruhte ich an


heißen Sommertagen


geborgen


an Großmutters


Schürzenkleid mit


tausend Kinderfragen


heute gibt meine Hortensie


mir etwas davon wieder


blühende Blumenbälle


in Weiß, in Blau


und Flieder









Rose und Stein


Es war einmal eine alte verwitterte Bruchsteinmauer, die sich in ein junges, englisches Rosenfräulein verliebte. Doch die schöne duftende Rose beachtete die alte Mauer überhaupt nicht. Sie reckte und streckte sich lieber der warmen Sonne entgegen.
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